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Öffnungszeiten im Rathaus Heudorf:
Mittwoch 17.30-18.00 Uhr

nach Vereinbarung auch ab 17.00 Uhr

Öffnungszeiten des Rathauses Scheer:
Montag bis Donnerstag vormittags 8.15-11.30 Uhr
Mittwochnachmittag 13.30-18.00 Uhr und Freitag 8.15-13.00 Uhr

Hinweis: (Auch) Im Friedhofweg gilt Tempo 30
Insbesondere während der Öffnungszeiten des Recyclingho-
fes ist in letzter Zeit vermehrt zu beobachten, dass im Friedhof-
weg die zulässige Höchstgeschwindigkeit von 30km/h nicht ein-
gehalten wird. Hier sind teilweise auch Fahrzeuge zu schnell, wel-
che mit beladenen Anhängern unterwegs oder bis unters Dach
vollgeladen sind und als Ziel die Warteschlange im Recyclinghof
haben.

Im Hinblick auf die Kinder, die als die kleinsten Verkehrsteilneh-
mer im Bereich des Friedhofweges leben, wohnen, spielen und
damit auch am Straßenverkehr teilnehmen, wird hier um Vor- und
Rücksicht gebeten. Mit der Bitte um Beachtung.

Stadt Scheer
Ordnungsamt

Nachfolgend abgedruckt ist ein Kurzauszug des
Berichtes zum „Fischbestand der Donau in
Scheer und sein Zustand.“ 
Der Bericht im Wortlaut ist auf der Homepage
der www.stadtscheer.de abrufbar. 
Gekürzter Auszug aus der Studie des LFVBW vom Januar 2021

Die Gewässerwarte des Angelsportvereins Scheer e.V. hatten die
Absicht, die Donau in ihrem Zuständigkeitsbereich genauer zu
untersuchen und Maßnahmen zur ökologischen und fischerei-
lichen Verbesserung zu finden. In Zusammenarbeit mit der Stadt
Scheer und dem Biologen des Landesfischereiverbandes Baden-
Württemberg sind dann zahlreiche Aktivitäten entstanden. 
Im Jahre 2019 wurden durch die Gewässerwarte des ASV Scheer
versuchsweise Reusen an verschiedenen Stellen in der Donau
ausgelegt. Sie dienten dazu, Informationen zum Aalbestand in
der Donau zu erhalten.
Die Gewässerwarte hatten zudem in den Jahren 2019 und 2020
Temperaturdatenlogger in der Donau angebracht. Diese zeich-
neten in bestimmten Intervallen die Wassertemperatur auf, um
den Verlauf der Temperatur und deren kritische Werte vor allem
im Sommer zu ermitteln.
Im 2020 erfolgte eine Fischbestandserhebung (Elektrobefi-
schung) durch den Landesfischereiverband BW in Zusammen-
arbeit mit dem ASV Scheer und der Stadt Scheer. 
Aus den Daten der Untersuchungen 2020 wurden die nachfol-
gende Darstellung des aktuellen Zustands des Fischbestandes
in der Donau und Maßnahmenempfehlungen erarbeitet.

Wassertemperatur
Mittels Datenloggern wurde die Wassertemperatur in der Donau
in den Jahren 2019 und 2020 gemessen und aufgezeichnet.
Die im Sommer 2020 gemessene maximale Temperatur betrug
22,24 °C, im Vorjahr lag sie bei 24 °C. 

Amtliche Bekanntmachungen

Redaktionsschluss-Änderung
Wegen des „Karfreitags“ am 02.04.2021 wird der 
Redaktionsschluss für die Ausgabe Nr. 13 des Amtsblattes
Scheer auf Montag, 29.03.2021, 10.00 Uhr vorverlegt.  

Wir bitten um Beachtung!!!



Abbildung: Wassertemperatur August Logger 1 - Stadtbrücke

Für Forellen und Äschen liegt die kritische Temperaturschwelle
bei 20°C. Bei höheren Temperaturen haben Fische dieser Arten
Probleme mit der Sauerstoffversorgung. Solch hohe Wassertem-
peraturen verursachen den Fischen auch Stress, der sie für
Krankheiten anfälliger macht. Im Jahre 2020 lagen bis zu 40 Ta-
ge über der kritischen Schwelle von 20°C. Dies zeigt, dass die Do-
nau bei Scheer für Forellen und Äschen nicht mehr geeignet ist. 

Fischbestand
In der Donau bei Scheer konnten insgesamt 15 Fischarten nach-
gewiesen werden. 
Elritzen, Schmerlen und Schneider waren in so großen Mengen
vorhanden, dass sie nicht gezählt werden konnten.
Neben den drei genannten Kleinfischarten ist der Gründling die
häufigste Fischart, gefolgt vom Döbel, der Barbe und der Nase.
Die anderen Fischarten waren deutlich seltener.
Die Kleinfischarten Bitterling, Elritze, Gründling, Hasel,
Schmerle, Schneider, Stichling und Ukelei vermehren sich in
der Donau bei Scheer selbst. Diese Arten bilden einen Bestand
aus, der den Gegebenheiten (Strukturen, Abflussverhältnisse,
Temperaturregime, Wasserbeschaffenheit) in der Donau bestens
angepasst ist. 
Der Aal kommt zwar in der Donau vor, ist dort aber nicht heimisch.
Er kann sich im Gewässersystem der Donau nicht vermehren und
stammt aus Besatzmaßnahmen.
Die Äsche und die Bachforelle kommen in der Donau bei Scheer
nur selten vor. Ein Grund dafür ist die hohe Wassertemperatur im
Sommer und die fehlende Durchgängigkeit durch die Kraftwerke.

Barben sind in der Donau bei Scheer häufig anzutreffen. Sie ver-
mehren sich selbst erfolgreich. Barben sind die Leitfischart für die-
se Region, deshalb wird die Gewässerregion auch „Barbenre-
gion“ genannt. Barben, Döbel und Nasen sind in der Donau bei
Scheer heimisch. Das Gewässer ist für diese Fischarten gut ge-
eignet.
Karpfen sind in der Donau eher untypisch, da sie stehende Ge-
wässer mit schlammigem Grund bevorzugen. In der Donau bei
Scheer finden sie aber einige Bereiche zwischen den Kraftwer-
ken, die für sie geeignet zu sein scheinen. 
Huchen konnten in der Donau bei Scheer nicht nachgewiesen
werden. Sie waren früher bis nach Riedlingen nachweisbar. Ge-
wässerverbauung und die Unterbrechung der Durchgängigkeit
durch die Wasserkraftanlagen hat ihnen aber die Wandermög-
lichkeit genommen. 

Bewertung / Empfehlungen
In der Donau bei Scheer gibt es drei unüberwindbare Wander-
hindernisse in der Form von Staumauern zur Nutzung der Was-

serkraft. Die dortigen Fischaufstiegshilfen sind funktionslos. Die
Stauhaltungen verändern den Lebensraum von einem Fluss zu
einem Stillgewässer. Eine Umlagerung der Gewässersohle ist
nicht vorhanden und der Gewässergrund verschlammt. Kieslai-
chende Fischarten können sich dort nicht vermehren.
Das Integrierte Donauprojekt (IDP) der Wasserwirtschafts- und
Naturschutzverwaltung Baden-Württembergs hat als eines der
Ziele die Herstellung der Durchgängigkeit der Donau.
Zahlreiche Kormorane nutzen die Stauhaltungen, um Fische zu
fressen. Der Fraßdruck der Kormorane auf den Fischbestand in
Scheer ist enorm. Bei 15 Kormoranen werden der Donau täglich
7,5 Kilogramm Fisch entnommen. Eine Vergrämung der Kormo-
rane zum Schutz der Fischbestände ist dringend erforderlich. 
Ein künstlicher Besatz mit Fischen bestimmter Arten kann dann
erfolgen, wenn diese Arten zwar in dem Gewässer leben, sich
aber nicht natürlich vermehren können. Dies trifft dank der Ver-
bauungen und Stauhaltungen im Bereich Scheer für den Karpfen
und den Hecht zu.
Die Angelfischerei kann sich somit weitgehend auf die Nutzung
des natürlichen Ertrags des Gewässers konzentrieren. Das ent-
spricht auch den Vorgaben des Fischereirechts.
Bachforelle und Äsche haben minimale Populationen, deren na-
türliches Weiterbestehen fraglich ist. Wassermangel, ein unna-
türliches Hochwasserregime und die zunehmenden sommer-
lichen Hitzewellen machen Bachforellen und Äschen das Leben
schwer. Hinzu kommt noch der permanente Fraßdruck durch Kor-
morane und Gänsesäger, die fehlende Durchgängigkeit und der
Mangel an geeigneten Laichplätzen durch die Stauhaltungen der
Wasserkraftanlagen. 
Die beste Hilfe für den Fischbestand ist die ökologische Aufwer-
tung der strukturarmen Bereiche der Donau und der Stauhaltun-
gen und Ausleitungen sowie die Herstellung der ökologischen
Durchgängigkeit, wie es das Integrierte Donauprojekt IDP auch
beabsichtigt. 
Eine gute Uferbepflanzung kann dazu beitragen, die sommerlich
hohen Temperaturen im Wasser zu senken. Dazu ist aber auch
ein ganzheitliches Bibermanagement erforderlich, das dazu bei-
trägt, dass schattenspendende Bäume erhalten und Biberpopu-
lationen kontrolliert werden.

Dipl. Biol. Ingo Kramer, Geschäftsführer

Zweckverband Interkommunaler Gewerbe- und
Industriepark Donau-Oberschwaben
B E K A N N T M A C H U N G
zur 5. Sitzung des Zweckverbands Interkommunaler Gewerbe-
und Industriepark Donau-Oberschwaben
am Dienstag, 30.03.2021, 15:00 Uhr
im Sitzungssaal des Rathauses in Mengen, Sitzungssaal EG

Tagesordnung

TOP Öffentliche Tagesordnung

1. Neufassung der Verbandssatzung des Zweckverbandes Inter-
kommunaler Gewerbe- und Industriepark Donau-Oberschwa-
ben (ZV IGI DOS)

2. Verschiedenes und Bekanntgaben

22.03.2021

Der Bürgermeister
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Die Stadt Scheer gratuliert ihren Jubilaren aus
Scheer und Heudorf herzlich zum Geburtstag.
Wir wünschen Ihnen alles Gute, viel Glück vor
allem aber Gesundheit für das neue Lebens-
jahr.

März 2021
am 26.03.2021
Frau Dr. Elvira Schäfer, Scheer
zum 75. Geburtstag

Ganz herzlich gratulieren wir auch den Jubilaren, die in den 
nächsten Tagen ihren Geburtstag feiern und nicht öffentlich ge-
nannt werden möchten.

März 2021
Mittwoch 31.03. Restmüll

April 2021
Dienstag 06.04. Papiertonne
Freitag 09.04. Gelber Sack
Donnerstag 15.04. Restmüll
Donnerstag 22.04. Gelber Sack
Donnerstag 29.04. Restmüll

Revierförster Herr Lorenz Maichle
Tel.: 0 75 71 / 46 36, Fax 0 75 71 / 68 44 64,
E-Mail: lorenz.maichle@lrasig.de

Notarzt � 112
Rettungsdienst � 112
Feuerwehr � 112
Polizei � 110

Ärztliche Notrufnummer für ganz Baden-Württemberg
� 116117

� 0180/1929345 Kinderarzt
� 0180/1929349 Augenarzt 
� 01805/911 – 660 Zahnarzt für Sigmaringen, Pfullendorf

und Umgebung
Zahnarzt für Bad Saulgau, Riedlingen 
und Umgebung

HNO-Notdienst Sigmaringen � 0180/1929341

Apothekennotdienst 
Samstag, 27.03.2021
Neue Apotheke am Schloß, Sigmaringen, 07571/684494
Schwaben Apotheke, Bad Saulgau, 07571/8138

Sonntag, 28.03.2021
Götz’sche Apotheke, Ostrach, 07585/615
Stadt-Apotheke, Hayingen, 07386/97110

Sozialstation St.Anna, Liebenau Lebenswert Alter gGmbH, 
� 07572 / 7629-3
Häusliche Kranken- und Altenpflege, kostenlose Beratung,
24h-Rufbereitschaft, Essen auf Rädern.
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Sommerzeit

Am Sonntag, 28.03.2021 werden die Uhren 
von 2.00 Uhr auf 3.00 Uhr vorgestellt.

Jubilare

Termin der nächsten Müllabfuhr

Öffnungszeiten Recyclinghof
bis 31. März 2021
Mittwoch 15.00 - 18.00 Uhr
Samstag 08.00 - 12.30 Uhr

ab April bis Oktober 2021
Mittwoch 15.00 – 19.00 Uhr
Samstag 09.00 – 12.30 Uhr

Am Karsamstag, 03.04.2021 ist der Recyclinghof von
09.00 - 12.30 Uhr geöffnet.

Notrufe

Forstrevier Sigmaringendorf-Scheer

Hausarztpraxis Deubou
Serge M. Deubou 
Facharzt für Innere Medizin und Notfallmedizin
Mühlberg 2, 72516 Scheer
Tel.: 07572 / 7692070   -   Fax: 07572 / 7692072
Hausarztpraxis-deubou@t-online.de

Sprechstunden: vormittags
Montag bis Freitag: 08.00 – 11.00 Uhr 
nachmittags
Dienstag von 15.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag von 15.00 – 17.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Wochenenddienste /
Bereitschaftsdienste



Organisierte Nachbarschaftshilfe Scheer
Voll Karin, www.kgscheer.wordpress.com/nachbarschaftshilfe 
� 07572 / 769789

Sozialstation Vinzenz von Paul, Sigmaringen
� 07571 / 741250

Pflegeteam Lebenswert
� 07572-8370
- zu Hause betreut – häusliche Kranken- und Altenpflege
Hipfelsberger Straße 64, 72516 Scheer, (24 Std. Rufbereitschaft)

SENOVA Sozialstation 
Weingartenstraße 4, 72517 Sigmaringendorf 
� 07571 / 52520
Mail: c.bartsch@senova-pflege.de

Dienst der OWB gGmbH
� 07571 / 7459 33 oder � 07571 / 745937
Ambulant Betreutes Wohnen, Betreutes Wohnen in Familien,
familienentlastender Dienst

Hospizgruppe Mengen e. V.
Begleitung Sterbender, Schwerstkranker und ihrer Angehörigen
� 0174 / 97 84 636

Beratung für hilfe- & pflegebedürftige Menschen und
deren Angehörige 
Hofstraße 12, 88512 Mengen
� 07572 7137 -431
� 07572 7137 -372
� 07572 7137 -368 
E-Mail: pflegestuetzpunkt@lrasig.de 
Öffnungszeiten: vormittags: Mo-Do 09.30-11.30 Uhr nachmittags:
Do 16.00-17.30 Uhr 
Um Terminvereinbarung wird gebeten

Beratungsstellen:

Offene Hilfen (MiKADO) der OWB gem. GmbH
Freizeitangebote und Beratung für Menschen mit Behinderung

Beratungsstelle Demenz
� 07571-645806-5
Hilfe / Unterstützung für Menschen mit Demenz und deren Ange-
hörige.

Ehe-, Familien- und Lebensberatung Sigmaringen
� 07571 / 5787
sig@ehe-familie-lebensberatung.de, 
www.ehe-familie-lebensberatung.de

Caritasverband Sigmaringen
Beratungsstelle häusliche Gewalt(BhG)
� 07571 / 7301-0

WEISSER RING
Opferschutz-Opferrechte-Opferhilfe, Außenstelle Sigmaringen
� 0151-55164829

Caritas-Zentrum Bad Saulgau, allgem. Sozialberatung, kath.
Schwangerschaftsberatung, psychol. Familien-, Ehe-, Paar und
Lebensberatung, Hilfen im Alter, christl. Patientenvorsorge,
Ökum. Flüchtlingsarbeit, ambulanter Kinder- und Jugendhospiz-
dienst, Kontaktstelle Kinderchancen, Tel. 07581/906496-0 

Termine nach telefonischer Vereinbarung
Kaiserstraße 62, 88348 Bad Saulgau, E-Mail: caritaszentrum-
badsaulgau@caritas-biberach-saulgau.de, 
www.caritas-biberach-saulgau.de

HIV Sprechstunde
Donnerstags ab 14.30 Uhr nach Terminvergabe
Termine werden anonymisiert vergeben unter der Telefon-Nr. 
� 07571 / 102 6401

AGJ Suchtberatung Sigmaringen 
� 07571 4188
suchtberatung-sigmaringen@agj-freiburg.de, 
www.suchtberatung-sigmaringen

Hebammensprechstunde 
Kostenlose Einzelberatung für (werdende) Eltern mit Kindern im
1. Lebensjahr (ohne Überweisung, ohne Terminvereinbarung)
Sprechzeiten: 
Sigmaringen: Dienstags von 9:00 bis 12:00 Uhr im Fachbereich
Gesundheit des Landratsamtes Sigmaringen, Hohenzollernstr.
12, 72488 Sigmaringen
Bad Saulgau: Montags von 16:00 bis 18:00 Uhr im Haus Ro-
sengarten, Kaiserstraße 62, 88348 Bad Saulgau
Gammertingen: Jeden 1. Montag im Monat von 10:30 bis 12:00
Uhr im Familienzentrum St. Martin, Kiverlinstraße 4, 72501 Gam-
mertingen
Telefonische Sprechstunde:
Dienstags von 9:00 bis 12:00 Uhr unter der Tel.: 07571 102-6422
www.landkreis-sigmaringen.de/hebammensprechstunde

IBB-Stelle: (Informations-, Beratungs- und Beschwerde-
stelle)
Postanschrift: IBB-Stelle Landkreis Sigmaringen, Fidelisstr.1,
72488 Sigmaringen
E-Mail: team@ibb-sigmaringen.de 
Telefon: 07571 / 73 01 55
Sprechstunde: Jeden 1. Donnerstag im Monat im Fidelishaus
Sigmaringen 14:00 bis 16:00 Uhr 

Wichtige Rufnummern für den Kinder- und Jugendärztlichen
Bereitschaftsdienst:
Kinder- und Jugendärztliche Notfallpraxis Singen,
Virchowstr. 10, 78224 Singen
Samstags, Sonn- und Feiertags:10:00 - 12:00 / 16:00 - 19:00 
� 01806 077312
Weitere Informationen unter: 
http://www.kvbawue.de/buerger/notfallpraxen

Gas-Störungsdienst
� 0800 / 0824505

Störungsnummer der EnBW
� 0800 3629-477

Evangelische Kirchengemeinde 
Mengen 
Zeppelinstr. 30 – 88512 Mengen
Bürozeiten: Di. + Do. 08:00 – 12:00 Uhr
Pfarramt Mengen
Tel.: 07572 71091 
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Sie finden uns im Internet unter: 
www.mengen-evangelisch.de
Abonnieren Sie unseren Newsletter! 
Auf Anfrage senden wir Ihnen auch regelmäßig die Papieraus-
gabe zu.

Der Menschensohn muss erhöht werden, auf dass alle, die
an ihn glauben, das ewige Leben haben.

Johannes 3,14b

Gottes Welt steht Kopf. Er muss erhöht werden, sagt er, und wird
auf das Äußerste erniedrigt. Er landet bei den Verbrechern. Wie
der verlorene Sohn bei den Schweinen landete und nichts mehr
hatte. 
Erst von dort aus konnte er umkehren und bekam sein Leben ge-
schenkt. 
Jesus geht dorthin, wo man Gott nicht lobt, zu den Toten. Von dort
beginnt sein Weg zum Leben, Leben für uns. 
Wir haben ein geschenktes Leben, weil Jesus die Welt auf den
Kopf gestellt hat. 
Hosianna! 

Sonntag, 28.03.2021 „Palmarum“ 
(6. Sonntag der Passionszeit)
10:00 Gottesdienst in der Pauluskirche; 

Pfarrerin Heidrun Stocker

Donnerstag, 01.04.2021 „Gründonnerstag“
18:00 Gottesdienst mit Abendmahl in der Pauluskirche, 

Pfarrerin Heidrun Stocker

Freitag, 02.04.2021 „Karfreitag“
10:00 Gottesdienst in der Pauluskirche, 

Pfarrerin Heidrun Stocker

Sonntag, 04.04.2021 „Ostersonntag“
10:00 Gottesdienst in der Pauluskirche,

Pfarrerin Heidrun Stocker 

Kath. Kirchengemeinde St. Nikolaus, Scheer
Tel. 8955, Fax 8404, E-Mail stnikolaus.scheer@drs.de oder
pfarramtscheer@web.de,
Internetseite kgscheer.wordpress.com

Öffnungszeiten Pfarrbüro: Mo. und Do. 15.00 – 18.00 Uhr  
Di. und Fr. 9.00 – 12.00 Uhr, Mittwoch geschlossen

Vom 26. März  bis 05. April 2021

Freitag, 26. März – Hl. Liudger
16.30 Werknachmittag/ Andacht der Firmlinge in St. Nikolaus

Scheer
18.00 Kreuzweg
18.30 Eucharistiefeier
19.15 Lectio Divina

Sonntag, 28. März – Palmsonntag
Jes 50, 4-7; Phil 2, 6-11; Ev: Mk 11,1-10 oder Joh 12, 12-16
9.00 Eucharistiefeier mit Palmweihe vor dem Pfarrhaus

Donnerstag, 01. April – Gründonnerstag
Ex 12, 1-8.11-14; 1 Kor 11, 23-26; Ev. Joh 13, 1-15

18.00 Eucharistiefeier/Feier des letzten Abendmahls
anschließend Betstunde mit den Jugendlichen des Firm-
kurses

20.00 Agapemahlfeier

Freitag, 02. April – Karfreitag  – Fast- und Abstinenztag
Jes 52, 13-53,12 Hebr 4, 14-16; 5,7-9; Passion: Joh 18, 1-19,42
10.00 Kinderkreuzweg
15.00 Karfreitagsliturgie

anschließend Betstunde
18.00 Karmette   

Samstag, 03. April – Karsamstag – Tag der Grabesruhe des
Herrn
Stille Gebetszeit in der Kirche
19.00 Feier der Osternacht

Sonntag, 04. April – Ostersonntag – Hochfest der Auferste-
hung des Herrn
Bischof-Moser Kollekte
Apg 10, 34a.37-43; Kol 3, 1-4 oder 1 Kor 5, 6b-8; Ev: Joh 20, 1-9
oder Joh 20, 1-18
10.30 Eucharistiefeier

Montag, 05. April – Ostermontag
Bischof-Moser Kollekte
Apg 2, 14.22-33; 1 Kor 15, 1-8.11; Ev: Lk 24, 13-35
10.30 Eucharistiefeier

Gedenken an Maria Berndt

Gottesdienstzeiten der Seelsorgeeinheit
Heudorf: Sa. 27.03. 18.30 Uhr Eucharistiefeier mit

Palmweihe vor dem
Pfarrhaus

Do. 01.04. 20.00 Uhr Eucharistiefeier
Fr. 02.04. 11.00 Uhr Kinderkreuzweg

15.00 Uhr Karfreitagsliturgie

Blochingen: So. 28.03. 10.30 Uhr Eucharistiefeier mit
Palmweihe beim Ge-
meindehaus

Do. 01.04. 14.30 Uhr Kinderkreuzweg
19.00 Uhr Eucharistiefeier in der

Kirche
Fr. 02.04. 15.00 Uhr Karfreitagsliturgie

Mengen: Sa. 27.03. 17.30 Uhr Eucharistiefeier
So. 28.03. 10.30 Uhr Eucharistiefeier/

Kindergottesdienst
Palmweihe

18.00 Uhr Bußgottesdienst
Do. 01.04. 18.00 Uhr Eucharistiefeier
Fr. 02.04. 9.00 Uhr Kreuzweg auf dem

Friedhof
10.00 Uhr Kinderkreuzweg
15.00 Uhr Karfreitagsliturgie
18.00 Uhr Karmette

Ennetach: So.  28.03. 9.00 Uhr Eucharistiefeier/
Kindergottesdienst

Do. 01.04. 20.00 Uhr Eucharistiefeier
Fr. 02.04. 15.00 Uhr Karfreitagsliturgie

Heute, Dienstag, 23.03.2021, ist den Nachrichten zu entneh-
men, dass über Ostern Präsenzgottesdienste nur virtuell
möglich sein sollen.
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Wir gehen davon aus, dass dies alle unsere Gottesdienste im
Freien mit gebotenem Mindestabstand von 2 m unberührt
lässt.
Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten in der Kar- und
Osterzeit in gebotener Kürze! Aktuelle Änderungen im
Schaukasten.

Pfarrer Stefan Einsiedler,  
Pfarrvikar Pontian Wasswa

Pfarrbüro
Das Pfarrbüro in Scheer ist am Gründonnerstag, 01.04. nur vor-
mittags von 9.00 – 12.00 Uhr geöffnet. Nachmittags geschlossen.

Lectio Divina
Herzliche Einladung zum letzten Lectio Divina Abend am Freitag,
26. März um 19.15 Uhr zum Thema: „Wir haben ein Gesetz“ in
der St. Nikolauskirche in Scheer

Palmbastelaktion in Scheer 
Irmgard Rieder in Scheer hat für die Erstkommunionkinder Ba-
stelpakete bereitgestellt, damit die Kinder zu Hause ihre Palmen
für Palmsonntag anfertigen können. Diese Palmen werden dann
im Gottesdienst am Palmsonntag, 28.03.2021 um 9.00 Uhr ge-
weiht.  
Gleichzeitig basteln die Kinder der KjG wieder Palmsträußchen,
die vor dem Gottesdienst verkauft werden.

Agape Mahlfeier am Gründonnerstag, 01.04.2021
Herzliche Einladung zur Mitfeier des Agape – Mahls am Grün-
donnerstag, um 20.00 Uhr vor dem  Gemeindehaus St. Anto-
nius. Wir feiern  unter Berücksichtigung der Infektionsschutzkon-
zepte der Diözese Rottenburg-Stuttgart, mit 2 m Abstand.  Es sind
alle Gemeindemitglieder, besonders die Erstkommunionkinder
mit Familien und die  Firmlinge mit Eltern eingeladen. Bitte brin-
gen Sie eine Laterne mit. Herzliche Einladung.

Wir feiern Palmsonntag
am Sonntag, 28. März 2021 um 9.00 Uhr im Freien vor dem
Pfarrhaus.
Es ist immer wieder schön, wenn viele Palmen gebastelt werden.
Bitte stellen Sie Ihre Palmen beim Pfarrhaus gleich in die dafür
bereitgestellten Ständer, die kleineren können auf einem Tisch
abgelegt werden. Es kann keine Prozession stattfinden. Es findet
alles auf dem Vorplatz des Pfarrhauses und Gemeindehaus statt. 
Ganz besonders laden wir die Erstkommunionkinder, Firmlinge
und Jugendlichen mit ihren Familien hierzu recht herzlich ein. Es
werden wie jedes Jahr Palmsträußchen angeboten.
Alle Kinder mit Palmen und auch die großen Palmträger erhalten
nach dem Gottesdienst ein Palmring für das Fertigen und Tragen
der Palmen.
Der Gottesdienst wird unter den uns bekannten Hygienebedin-
gungen stattfinden. Wir halten 1,5 m Abstand und tragen eine me-
dizinische bzw. FFP 2 Maske. Bitte bringen Sie einen Zettel mit,
auf dem  der Name und Telefonnummer notiert ist, damit es die
Ordner leichter haben. Die Straße wird ab der Gräfin-Monika-
Schule gesperrt. Oben kann nicht geparkt werden.

Gebetsstunden am Gründonnerstag
Der ökumenische Jugendkreuzweg „backstage“
In Scheer halten wir die Gebetsstunde nach der Eucharistiefeier
mit den Jugendlichen des Firmkurses.
Der Ökumenische Kreuzweg der Jugend schaut mit backstage
hinter die Kulissen der Passion Jesu Christi, wie sie bei den Pas-

sionsspielen Oberammergau auf die Bühne gebracht wird. Diese
sind im Rahmen einer Pest-Pandemie entstanden und wollen be-
wegen – ähnlich wie dies im Lukasevangelium ausgedrückt wird:
„und alle, die zu diesem Schauspiel herbeigeströmt waren und
sahen, was sich ereignet hatte, schlugen sich an die Brust und
gingen weg“ (Lk 23,48). backstage möchte ansprechen durch sei-
ne Ästhetik und Sprache helfen, die eigene Haltung gegenüber
Leiden, Tod und Auferstehung Jesu Christi zu finden. Die meisten
Fotos stammen von Sebastian Schulte, Schüler aus Oberam-
mergau, der in der letzten Saison einen Diener des Kaiphas ge-
spielt hätte. Die Stationsbilder laden ein, eine eigene Position zu
finden: wie nahe traue ich mich ran? Muss ich die Perspektive
wechseln? Halte ich aus, was ich sehe? Dazu dienen auch die er-
dachten Texte. 
Herzliche Einladung an die Jugendlichen alle, besonders die des
derzeitigen Firmkurses am Donnerstag, 01. April um 18.00 Uhr
Feier des letzten Abendmahls, anschließend Betstunde.

Kinderkreuzweg „Was wirklich zählt“
Was zählt eigentlich wirklich in meinem Leben? Hin und wieder
ist es wichtig, in sich zu gehen und sich ganz bewusst diese Fra-
ge zu stellen. Als Erwachsene-/r wird man gelegentlich zu dieser
Frage gezwungen – durch Erfahrungen, Lebensumbrüche oder
weil ein Kind eine solche Frage stellt. Kinder stellen uns diese Fra-
gen, denn wir sind ihre Wegbegleiter.  Wir begleiten Jesus auf sei-
nem (Kreuz-)Weg und lassen uns dabei von Gott begleiten. 
Der Kinderkreuzweg für die Erstkommunionkinder findet in
Scheer am Karfreitag, 02.04. um 10.00 Uhr am Gemeindehaus
statt. 
In Heudorf beginnt der Kinderkreuzweg am Karfeitag, 02.04. um
11.00 Uhr an der Kirche St. Petrus und Paulus.

Blochingen in eigener Sache! Das ist Vandalismus! 
Vermutlich am Mittwochabend, 17.03. wurde die Gartenmauer
des Kindergartens St. Pelagius in Blochingen mit roter Farbe be-
schmiert. Wir haben diese Tat zur  Anzeige gebracht. Falls irgend-
jemand etwas gesehen hat wären wir dankbar, wenn Sie sich im
Pfarrbüro Tel. 8955 melden.

Einen Fastenweg gehen …
Herzliche Einladung für alle Kinder und Erwachsene nun die ge-
samten Stationen bis Ostern zu gehen. Die letzte Station ist ab
Sonntag, 04.04. zu besuchen. Diese Station steht unter dem The-
ma: Weg. Gerne dürfen Sie sich das Angebot für Kinder oder Er-
wachsene mitnehmen. Alles steckt verpackt in den Kisten an den
Stationen. Sie finden, wie gewohnt in den Briefen Kreatives, Ge-
schichten, Gebete und die biblischen Texte der jeweiligen Fa-
stensonntage und Ostern aufbereitet für Kinder und Erwachsene.
Natürlich mit allen Regeln eines Infektionsschutzkonzeptes, das
in jeder Kiste gut sichtbar angebracht ist. Bitte achten Sie auf die
Vorgaben, damit möglichst viele Menschen an dieser Aktion teil-
haben können.

Die Stationen in Blochingen:
21.02. Station 1 Wüste (Schönstatt-Bildstöckle), 28.02. Station 2
Ich und Du (Schächer Kapelle), 07.03. Station 3 Aufbruch (Kin-
dergarten St. Pelagius), 14.03. Station 4 Loslassen (Kirche-Ka-
pelle-Glockenhaus), 21.03. Station 5 Geben und Empfangen (Ka-
tholisches Gemeindehaus), 28.03. Station 6 Weg (Verenakapelle).

Die Stationen in Heudorf im Überblick:
21.02. Station 1 Wüste (Richtung Herrenbrünnele), 28.02. Station
2 Ich und Du (Kirche St. Petrus und Paulus), 07.03. Station 3 Auf-
bruch (Stein auf dem Heimathügel), 14.03. Station 4 Loslassen
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(Kreuz Eichbühlweg), 21.03. Station 5 Geben und Empfangen
(Marienkapelle), 28.03. Station 6 Weg (Vor dem Pfarrsaal).
Wir wünschen Ihnen viel Freude an den Stationen, beim Spazie-
rengehen, gute Gedanken an der frischen Luft und bleiben Sie ge-
sund. 

Das Vorbereitungsteam.

BDKJ
Im Dezember wurden von unserer Scheermer KjG Nadine Pusch
und Ihr Bruder Ralf zur BDKJ-Dekanatsleitung Saulgau gewählt.
Ihnen hierzu unser herzlichster Glückwunsch.

Anlassbezogene Schnelltestung
Am vergangenen Sonntagmorgen wurde von uns eine anlassbe-
zogene Schnelltestung auf Anordnung der Stadtverwaltung in der
Teststation im Feuerwehrhaus in Scheer durchgeführt.
Die durchgeführte Testung war auf Grund eines positiven Falls
von Covid19 in der Kinderkrippe des Familienhauses Sonnen-
schein notwendig. Der Fall wurde am Samstagnachmittag be-
kannt.

Getestet wurden Kinder aus dieser Gruppe sowie Geschwister-
kinder, Eltern und Großeltern.
Die Kinder wurden von uns mit einem sog. Spuck- bzw. Lollytest
getestet. Bei den Erwachsenen wurde ein Antigen-Schnelltest
über die Nase durchgeführt.

Durch solche Testaktionen können sehr schnell und mit sehr gro-
ßer Wahrscheinlichkeit weitere bisher unbekannte infizierte Per-
sonen ausfindig gemacht werden.

Innerhalb von 1,5 Stunden konnten so im Drive-In-Verfahren im
Feuerwehrhaus rund 150 Kinder und Erwachsene getestet wer-
den. Das von uns im Vorfeld ausgearbeitete Testverfahren mit
dem Drive-In-Verfahren durch das Feuerwehrhaus hat sich be-
stens bewährt.

Ein Dank an die Stadtverwaltung und Feuerwehr Mengen, welche
schnell und unbürokratisch die Tests für die Kinder zur Verfügung
gestellt haben. Die in Scheer vorrätigen Lollytests sind für die Kin-
der der Grundschule vorgesehen.

Die Kinderkrippe ist durch den positiven Covid19-Fall lt. Mitteilung
der Stadtverwaltung für die nächsten zwei Wochen geschlossen.

DRV-Tipp: Jahresmeldung für 2020 prüfen!
Im Laufe des ersten Quartals 2021 sollten Beschäftigte von ihren
Arbeitgebern die Jahresmeldung für 2020 bekommen, informier-
te kürzlich die Deutsche Rentenversicherung Baden-Württem-
berg (DRV). Aus dieser Jahresmeldung geht hervor, wie lange die
Arbeitnehmer beschäftigt waren und was sie verdient haben. „Sie
ist ein wichtiges Dokument für die Rentenversicherung, weil aus
diesen Daten die spätere Rente berechnet wird“, so die DRV. Sie
rät daher, alle Angaben genau zu prüfen und die Jahresmeldung
gut aufzubewahren. Wichtig seien Name, Geburtsdatum, An-
schrift, Versicherungsnummer, Dauer der Beschäftigung und
Bruttoverdienst. „Wer Fehler entdeckt, sollte sich umgehend an
den Arbeitgeber oder die Krankenkasse wenden und die Jahres-
meldung berichtigen lassen“, betonte die Deutsche Rentenversi-
cherung Baden-Württemberg. Denn fehlerhafte Angaben könnten
bares Geld kosten und eine zügige Berechnung der späteren
Rente erschweren.

Große VdK-Pflegestudie startet im April
Die Herausforderungen der ambulanten Pflege sichtbar machen.
Das bezweckt die große VdK-Pflegestudie, die am 1. April star-
tet. In Baden-Württemberg leben gut 470 000 pflegebedürftige
Menschen. 80 Prozent von ihnen werden zuhause gepflegt. Wie
sieht diese ambulante Pflege konkret aus? Wie klappt das Zu-
sammenspiel von Pflegediensten und pflegenden Angehörigen?
Wie bewältigen die Menschen diese Herausforderungen? Wo ha-
pert es? Um solche Fragen geht es bei der Pflegestudie des VdK
Deutschland in Kooperation mit der Universität Osnabrück. Durch
ihre anonyme Mitwirkung vom 1. April bis 9. Mai 2021 können Bür-
ger dazu beitragen, dass die ambulante Pflege greifbar wird, kon-
krete Leistungen ebenso wie Probleme sichtbar werden und zu-
gleich Reformanstöße erfolgen können. Zum Online-Fragebogen
geht es über www.vdk.de/pflegestudie. Dort werden auch die we-
sentlichen Fragen zur Studie beantwortet. Beteiligen können sich
nicht nur Pflegebedürftige und pflegende Angehörige sondern
auch Personen, die (noch) keine eigenen Erfahrungen mit der
Pflege zuhause haben. 
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Kath. Kirchengemeinde St. Petrus und Paulus,
Heudorf
Tel. 8955, Fax 8404, E-Mail stnikolaus.scheer@drs.de, 
pfarramtscheer@web.de

Öffnungszeiten Pfarrbüro: Mo. und Do. 15.00 – 18.00 Uhr  
Di. und Fr. 9.00 – 12.00 Uhr, Mittwoch geschlossen

Vom 27. März bis 05. April 2021

Samstag, 27. März
18.30 Eucharistiefeier mit Palmweihe vor dem Pfarrhaus

Dienstag, 30. März
18.00 Kreuzweg
18.30 Eucharistiefeier

Donnerstag, 01. April – Gründonnerstag
Ex 12, 1-8.11-14; 1 Kor 11, 23-26; Ev. Joh 13, 1-15
20.00 Eucharistiefeier

anschließend Betstunde

Freitag, 02. April – Karfreitag – Fast- und Abstinenztag
Jes 52, 13-53,12 Hebr 4, 14-16; 5,7-9; Passion: Joh 18, 1-19,42
11.00 Kinderkreuzweg
15.00 Karfreitagsliturgie

Samstag, 03. April – Karsamstag – Tag der Grabesruhe des
Herrn
Stille Gebetszeit in der Kirche
18.00 Feier der Osternacht

Sonntag, 04. April – Ostersonntag – Hochfest der Auferste-
hung des Herrn
Bischof-Moser Kollekte
Apg 10, 34a.37-43; Kol 3, 1-4 oder 1 Kor 5, 6b-8; Ev: Joh 20, 1-9
oder Joh 20, 1-18
10.30 Wortgottesfeier

Montag, 05. April – Ostermontag
Bischof-Moser Kollekte
Apg 2, 14.22-33; 1 Kor 15, 1-8.11; Ev: Lk 24, 13-35
9.00 Eucharistiefeier

Gedenken an Hans Linder

Gottesdienstzeiten der Seelsorgeeinheit
Scheer: So. 28.03. 9.00 Uhr Eucharistiefeier mit

Palmweihe vor dem
Pfarrhaus

Do. 01.04. 18.00 Uhr Eucharistiefeier 
Fr. 02.04. 10.00 Uhr Kinderkreuzweg

15.00 Uhr Karfreitagsliturgie

Blochingen: So. 28.03. 10.30 Uhr Eucharistiefeier mit
Palmweihe beim 
Gemeindehaus

Do. 01.04. 14.30 Uhr Kinderkreuzweg
19.00 Uhr Eucharistiefeier in der

Kirche
Fr. 02.04. 15.00 Uhr Karfreitagsliturgie

Mengen: Sa. 27.03. 17.30 Uhr Eucharistiefeier
So. 28.03. 10.30 Uhr Eucharistiefeier/Kinder-

gottesdienst
Palmweihe

18.00 Uhr Bußgottesdienst
Do. 01.04. 18.00 Uhr Eucharistiefeier
Fr. 02.04. 9.00 Uhr Kreuzweg auf dem

Friedhof
10.00 Uhr Kinderkreuzweg
15.00 Uhr Karfreitagsliturgie
18.00 Uhr Karmette

Ennetach: So. 28.03. 9.00 Uhr Eucharistiefeier/
Kindergottesdienst

Do. 01.04. 20.00 Uhr Eucharistiefeier
Fr. 02.04. 15.00 Uhr Karfreitagsliturgie

Pfarrbüro
Das Pfarrbüro in Scheer ist am Gründonnerstag, 01.04. nur vor-
mittags von 9.00 – 12.00 Uhr geöffnet. Nachmittags geschlos-
sen.

Lectio Divina
Herzliche Einladung zum letzten Lectio Divina Abend am Freitag,
26. März um 19.15 Uhr zum Thema: „Wir haben ein Gesetz“ in
der St. Nikolauskirche in Scheer

Palmsonntag „Jesus zieht in Jerusalem ein“
Herzliche Einladung an alle Erstkommunionkinder zur Mitfeier der
Kar- und Ostertage.
Der Palmsonntagsgottesdienst für die Erstkommunionkinder in
Heudorf ist am Samstag, 27.03. um 18.30 Uhr in St. Petrus und
Paulus.
Die Palmweihe findet in den jeweiligen Gottesdiensten statt.

Kinderkreuzweg „Was wirklich zählt“
Was zählt eigentlich wirklich in meinem Leben? Hin und wieder
ist es wichtig, in sich zu gehen und sich ganz bewusst diese Fra-
ge zu stellen. Als Erwachsene-/r wird man gelegentlich zu dieser
Frage gezwungen – durch Erfahrungen, Lebensumbrüche oder
weil ein Kind eine solche Frage stellt. Kinder stellen uns diese Fra-
gen, denn wir sind ihre Wegbegleiter. Wir alle sind einander Weg-
begleiter. Auf dem Kinderkreuzweg sind wir auch gemeinsam mit
Kindern aus Bolivien, dem Partnerland der MISEREOR-Fasten-
aktion 2021, unterwegs. Wir begleiten Jesus auf seinem 
(Kreuz-)Weg und lassen uns dabei von Gott begleiten. 
In Heudorf beginnt der Kinderkreuzweg am Karfeitag, 02.04. um
10.00 Uhr an der Kirche St. Petrus und Paulus.

Einen Fastenweg gehen …
Herzliche Einladung für alle Kinder und Erwachsene nun die ge-
samten Stationen bis Ostern zu gehen. Die letzte Station ist ab
Sonntag, 04.04. zu besuchen. Diese Station steht unter dem
Thema: Weg. Gerne dürfen Sie sich das Angebot für Kinder oder
Erwachsene mitnehmen. Alles steckt verpackt in den Kisten an
den Stationen. Sie finden, wie gewohnt in den Briefen Kreatives,
Geschichten, Gebete und die biblischen Texte der jeweiligen Fa-
stensonntage und Ostern aufbereitet für Kinder und Erwachsene.
Natürlich mit allen Regeln eines Infektionsschutzkonzeptes, das
in jeder Kiste gut sichtbar angebracht ist. Bitte achten Sie auf die
Vorgaben, damit möglichst viele Menschen an dieser Aktion teil-
haben können.

Seite 8 Amtsblatt Scheer Nummer 12 – 26. März 2021

Kirchliche Nachrichten Heudorf



Die Stationen in Heudorf im Überblick:
21.02. Station 1 Wüste (Richtung Herrenbrünnele), 28.02. Station
2 Ich und Du (Kirche St. Petrus und Paulus), 07.03. Station 3 Auf-
bruch (Stein auf dem Heimathügel), 14.03. Station 4 Loslassen
(Kreuz Eichbühlweg), 21.03. Station 5 Geben und Empfangen
(Marienkapelle), 28.03. Station 6 Weg (Vor dem Pfarrsaal).
Wir wünschen Ihnen viel Freude an den Stationen, beim Spazie-
rengehen, gute Gedanken an der frischen Luft und bleiben Sie ge-
sund. Das Vorbereitungsteam.

Blochingen in eigener Sache! Das ist Vandalismus! 
Vermutlich am Mittwochabend, 17.03. wurde die Gartenmauer
des Kindergartens St. Pelagius in Blochingen mit roter Farbe be-
schmiert. Wir haben diese Tat zur  Anzeige gebracht. Falls irgend-
jemand etwas gesehen hat wären wir dankbar, wenn Sie sich im
Pfarrbüro Tel. 8955 melden.

Im Dezember wurden von unserer Scheermer KjG Nadine Pusch
und Ihr Bruder Ralf  zur BDKJ-Dekanatsleitung Saulgau gewählt.
Ihnen hierzu unser herzlichster Glückwunsch.

Bioabfallsammlung als freiwilliges Hol- und
Bringsystem
Verwaltung schlägt freiwillige Biotonne mit Bringsystem auf
die Wertstoffhöfe vor - Eigenkompostierung auch zukünftig
zulässig
Kreistag entscheidet am 29. März

Der Kreistag wird am 29. März darüber entscheiden, wie die Bio-
müllsammlung künftig organisiert wird. Landrätin Stefanie Bürkle,
Umweltdezernent Dr. Bernhard Obert und Holger Kumpf, Leiter
der Kreisabfallwirtschaft stellen der Presse am Donnerstag vor,
welche Lösung die Verwaltung zusammen mit den Kreisräten er-
arbeitet hat.

Nach der groß angelegten Bürgerbefragung im Frühsommer
2020 zu der geplanten Bioabfallsammlung im Landkreis Sigma-

ringen wurde nochmals eine weitere Systemvariante untersucht.
In einem Online-Workshop Mitte Februar wurden dann die ver-
schiedenen Möglichkeiten einer Bioabfallsammlung nochmals mit
Mitgliedern des Kreistages diskutiert und gemeinsam Lösungen
erarbeitet.

Was vielen Bürgern wichtig war, soll auch weiterhin möglich sein:
Wer die Möglichkeit hat und nutzen will, kann seine Bioabfälle
auch zukünftig auf dem eigenen Grundstück kompostieren und
verwerten. Wer diese Möglichkeit nicht hat oder nutzen will, kann
zukünftig seine Bioabfälle entweder zu den 24 Wertstoffhöfen im
Landkreis bringen oder freiwillig, gegen Gebühr, am Holsystem
für Bioabfälle teilnehmen. Die Tonne soll alle 14 Tage abgefahren
werden. „Wir haben für unser Konzept alles in den Blick genom-
men – vom Sammeln der Abfälle in der Küche bis hin zur Ver-
wertung“, beschreibt Landrätin Stefanie Bürkle. 

Jeder Bürger, der eine Biotonne bestellt, soll ein 10 Liter Vorsor-
tiergefäß und jährlich 100 Bioabfalltüten aus Papier erhalten. 

„So wollen wir verhindern, dass die Bürger in Versuchung geführt
werden ihre Bioabfälle in Plastiktüten zu verpacken, die an-
schließend auf den Feldern landen.“ erklärt Umweltdezernent Dr.
Bernhard Obert. Um generell eine Verlagerung des Restmülls in
die Biotonne zu vermeiden, soll der Bioabfall, wie der Restmüll
auch, verwogen und eine Leistungsgebühr erhoben werden. Die
Vorsortiergefäße wie auch die Biotonne sollen mit Biofilter gegen
die Gerüche, Madenbefall und Fliegen ausgerüstet werden.

Um die Biotonne aber auch im Hinblick auf eine sich wandelnde
Gesellschaft für Haushalte mit kleinem Garten attraktiv zu ge-
stalten, sollen die Bürger zwischen verschiedenen Tonnengrößen
für ihre Bioabfälle wählen können. Geplant sind Volumen von 60,
120 und 240 Litern. Wer möchte, kann über eine größere Tonne
so auch Gartenabfälle entsorgen und sich so Fahrten zum Wert-
stoffhof sparen.

„Wir möchten ein System anbieten, mit dem die Bürgerinnen und
Bürger etwas für das Klima und die Umwelt tun können und
gleichzeitig ihren Biomüll komfortabel verwerten lassen können“,
fasst Landrätin Stefanie Bürkle zusammen.

„Da dies alles aber leider nicht umsonst ist und auch nicht aus an-
deren Quellen gegenfinanziert werden kann, werden wir mit der
geplanten Einführung der Bioabfallsammlung 2024 nicht umhin-
kommen, die Gebühren anzupassen.“ so Holger Kumpf. 
Ein 4-Personen-Haushalt mit Biotonne muss mit 65 Euro zusätz-
lich im Jahr rechnen, für vergleichbare Haushalte ohne Biotonne
sollen rund 15 Euro mehr anfallen.

Damit die Gebühren für die, die an der Bioabfallsammlung teil-
nehmen wollen, nicht zu hoch werden, sollen die Fixkosten des
Sammelsystems über die allgemeine Grundgebühr gedeckt wer-
den. Mit den neuen Regelungen des im Dezember 2020 von der
Landesregierung geänderten Kommunalabgabengesetzes ist dies
nun auch rechtssicher möglich. Für andere Abfallfraktionen wie die
Grüngut-, Papier-, Altholz- oder Problemstoffsammlung oder die
Erfassung auf den Wertstoffhöfen ist dies heute schon so. „Auch
hier wird allen Bürgern ein Sammelsystem zur Nutzung angebo-
ten, das vielleicht nicht immer und nicht alle Bürger nutzen, aber
trotzdem, über die allgemeine Grundgebühr finanziert, jedem Bür-
ger zur Nutzung zur Verfügung steht.“, erläutert Holger Kumpf.

Nach der geplanten Entscheidung zu einem Sammelsystem für
Bioabfälle für den Landkreis Sigmaringen am 29. März im
Kreistag soll dann im nächsten Schritt das Abfallwirtschaftskon-
zept des Landkreises angepasst werden. Der Beginn der Samm-
lung der Bioabfälle im Landkreis Sigmaringen ist dann nach der
europaweiten Ausschreibung der Entsorgungsdienstleistungen
für Anfang 2024 geplant. 
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Freie Lehrstellen im Landkreis Sigmaringen 
für 2021
Hiermit möchten wir Sie über die aktuell offenen Lehrstellen in der
Lehrstellenbörse der Handwerkskammer Reutlingen informieren
und betonen, dass es im Handwerk keinen Lehrstellenmangel
gibt, ganz im Gegenteil. Aktuell suchen im gesamten Kam-
merbezirk 664 Betriebe bereits 1.284 Auszubildende für das
Jahr 2021 und 408 Betriebe haben bereits 788 Lehrstellen für das
Jahr 2022 veröffentlicht.

Für den Landkreis Sigmaringen sehen die Zahlen wie folgt aus: 
Für den Ausbildungsstart in 2021 sind aktuell bereits 217 Lehr-
stellen ausgeschrieben und schon 113 Lehrstellen für das Aus-
bildungsjahr 2022 gemeldet. (www.hwk-reutlingen.de/lehrstel-
lensuche). In der Praktikabörse sind außerdem 170 Praktikums-
plätze veröffentlicht.

Das Online-Speed-Dating des Handwerks läuft noch bis zum
30. April 2021. Hier haben Schüler:innen, Schulabgänger:innen
und Jugendliche, die einen Ausbildungsplatz suchen, die Chan-
ce, sich unkompliziert online mit Betrieben zu verabreden. Nach
dem Motto „Mit ein paar Klicks zum Ausbildungsplatz“ ist die
Azubi-Speed-Dating-Plattform unter https://valyn.de/azubi-
speed-dating-handwerk/aktion zu finden. 
(Nähere Infos unter: https://www.hwk-reutlingen.de/ausbildung/
azubi-speed-dating-online.html) 

Für 2021 werden im Landkreis Sigmaringen aktuell die meisten
Auszubildenden in folgenden Berufen gesucht: 28 Maurer m/w/d,
20 Maler und Lackierer m/w/d, 15 Anlagenmechaniker m/w/d, 
13 Fachverkäufer im Lebensmittelhandwerk m/w/d, 12 Metall-
bauer m/w/d, 11 Kraftfahrzeugmechatroniker m/w/d, 10 Beton-
und Stahlbetonbauer m/w/d, 10 Schreiner m/w/d, 9 Stuckateure
m/w/d, 8 Zimmerer m/w/d, 8 Feinwerkmechaniker m/w/d, 7 Flei-
scher m/w/d, 7 Friseure m/w/d, 6 Kaufleute m/w/d, 6 Elektroniker
m/w/d, 6 Straßenbauer m/w/d, 5 Baugeräteführer m/w/d, 4 Hör-
akustiker m/w/d, 3 Rollladen- und Sonnenschutzmechatroniker
m/w/d, 2 Land- und Baumaschinenmechatroniker m/w/d, 2 Gla-
ser m/w/d und 2 Bäcker m/w/d.

Grundlagenschulung Lernort Bauernhof für
Landwirte
Am Dienstag, 13. April und Mittwoch, 14. April 2021 bietet die In-
itiative Lernort Bauernhof in Baden-Württemberg eine Online-
Grundlagenschulung für alle Landwirt*innen an, die Schulprojek-
te auf Ihrem Hof anbieten möchten. 

Die zweitägige Schulung findet jeweils von 9:00 bis ca. 17:00 Uhr
als Web-Seminar statt. Inhalte sind pädagogische Grundlagen
und Methoden für den Lernort Bauernhof, die Gestaltung und
Durchführung von Hofbesuchen, Informationen zur Förderung
und Finanzierung, Versicherung und Haftung. Die Teilnahmege-
bühr beträgt 70,00 € pro Person. 

Weitere Informationen erhalten Sie beim Landratsamt Sigmarin-
gen, Fachbereich Landwirtschaft, unter Tel. 07571/102-8642 oder
per E-Mail-Adresse cordula.keller@lrasig.de. Das Anmeldefor-
mular finden Sie unter www.lob-bw.de. Anmeldeschluss ist der 29.
März 2021.

Offene Sprechstunde für Angehörige 
von Suchtkranken 
Die Suchtberatungsstelle Sigmaringen bietet immer einmal im
Monat eine offene Sprechstunde für Angehörige von Suchtkran-
ken an. Das Angebot richtet sich an alle Angehörigen (Ehe- bzw.
Lebenspartner*innen, erwachsene Geschwister, Jugendliche und
erwachsene Söhne und Töchter von suchtkranken Eltern), die
Fragen im Zusammenhang einer Suchterkrankung klären und
sich über Hilfsangebote für sich selbst und für Betroffene infor-
mieren möchten. 
Eine Anmeldung für diese Sprechstunde ist nicht erforderlich. 
Das Angebot ist kostenfrei und steht selbstverständlich unter Ver-
schwiegenheit. 

Der Termin für die nächste Sprechstunde ist am Dienstag, den 13.
April 2021 von 16.00 – 17.00 Uhr an der Suchtberatungsstelle,
Karlstr. 29 in Sigmaringen. 
Der darauffolgende Termin ist: 
Dienstag, 04. Mai 2021 von 16.00 – 17.00 Uhr. 

Weitere Informationen unter Tel. 07571-4188 (Suchtberatungs-
stelle) oder Mail suchtberatung-sigmaringen@agj-freiburg.de.

Maschinenring Alb-Oberschwaben e.V.
Betriebs- und Familienservice

Fiona - Gemeinsamer Antrag 2021
Im Moment läuft die Antragsbearbeitung für den Fiona Antrag.
2021
Persönliche Termine bei uns in der Geschäftsstelle sind unter
den Corona-Schutzmaßnahmen möglich. 
Beachten Sie bitte, dass Beratungen zum Gemeinsamen Antrag
nicht angeboten werden – lediglich das Ausfüllen des Online-An-
trags und der Schlagskizzen. 
Ansprechpartnerin Gemeinsamer Antrag: Ulrike Reiter, Tel.:
07585/9307-11

Sammelbestellung Trichogramma-Schlupfwespen
Bestellen Sie bei uns Ihren Bedarf bis zum 07. Mai 2021.
Gerne können wir Ihnen auch eine Ausbringung mit Multikopter
anbieten.

Maschinenring Alb-Oberschwaben e.V., 88356 Ostrach, Tel.
07585/93070

VORANKÜNDIGUNG
Silofolien- und Altreifen-Entsorgung vom 13. - 15. April
(Dienstag – Donnerstag) 2021
Wir werden an vier Standorten im Ringgebiet Folien und Altreifen
annehmen und zu einem für Sie günstigen Preis entsorgen. 
� Entsorgungsanlage (Deponie) 88605 Meßkirch-Ringgenbach
� Firma Kleck Agrar, 88348 Bad-Saulgau Lampertsweiler
� Markus Sterk, Mayerhof 1, 88287 Grünkraut
� Heydt GmbH, Hasengärtlestr.54, 88326 Aulendor
Die Folie wird recycelt…damit gebrauchte Folie Rohstoffe wer-
den! 
Bitte beachten Sie, dass die Silofolien bei der Annahme in be-
senreinem Zustand sein müssen. Stark verschmutzte Folie kann
nicht angenommen werden, diese kann als Restmüll an den Sam-
melstellen entsorgt werden.

Maschinenring Alb-Oberschwaben e.V., 88356 Ostrach, Tel.
07585/93070
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Lasst es blühen in unseren Gärten
und auf unseren Wiesen
Jetzt kommt der Frühling. Es summt und
brummt und krabbelt und flattert wieder in un-
seren Gärten. Aber halt, eigentlich summt und
brummt und krabbelt und flattert es gar nicht mehr so viel. Vor ein
paar Jahren habe ich doch noch viel mehr Schmetterlinge, Käfer,
Wildbienen, Fliegen, Ameisen, Wanzen und Zikaden gesehen
und jetzt? Es ist irgendwie ruhiger geworden in den letzten Jah-
ren, beunruhigend ruhig. Wo sind sie hin all die Schmetterlinge,
Käfer, Wildbienen, Fliegen, Ameisen, Wanzen und Zikaden? Laut
der Krefelder Studie, die 2017 veröffentlicht wurde, ist ein Insek-
tenrückgang von 76 Prozent (im Hochsommer sogar von 82 Pro-
zent) innerhalb von 27 Jahren in 63 untersuchten deutschen
Schutzgebieten zu beklagen. Von den bislang beschriebenen ca.
33.000 Insektenarten in Deutschland stehen mittlerweile mehr als
7.800 Arten auf der roten Liste, d.h. sie sind vom Aussterben be-
droht. Auch andere Studien kommen zu ähnlich alarmierenden
Zahlen. Aber was bedeutet das für uns? Insekten bestäuben ca.
75 Prozent aller Kulturpflanzen. Ohne diese Bestäubungsleistung
würde es auf unseren Tellern ziemlich leer aussehen. Ganz ehr-
lich, wer möchte denn einen Apfelbaum selbst bestäuben müs-
sen, um Äpfel essen zu können, oder eine Tomatenpflanze oder
Gurkenpflanze, … ?

Insekten fressen tote Tiere und Pflanzen, den Dung der Tiere, z.B.
die Hundehaufen am Feld, ohne Insekten würden sich tote Tiere,
tote Pflanzen und auch die Hundehaufen bald stapeln. 

Doch welche Ursachen stecken hinter diesem großen Massen-
sterben? Es fehlt den Tieren an geeigneten Lebensräumen. Wo
gibt es sie noch die blühenden Wiesen? Ein Teil der blütenbesu-
chenden Insekten benötigt eine spezifische Pflanzenart oder
Pflanzenfamilie zum Überleben, fehlt die Pflanze, stirbt auch das
Insekt. Durch Eintrag von größeren Mengen an Stickstoff z.B.
durch Düngung verarmen die Wiesen an Blühpflanzen zu Gun-
sten von schnell wachsenden Gräsern. Es findet eine immer grö-
ßere Zerstückelung der Landschaft statt, so dass Insekten nicht
mehr von einer Wiese zur nächsten gelangen können oder von
einem Waldstück zum nächsten. Die Wege sind zu lang, so dass
sie unterwegs sterben. Auch eingesetzte Pestizide (Schädlings-
bekämpfungsmittel), Monokulturen (nur eine Pflanzenart auf ei-
nem Feld) und fehlende Hecken und Randstreifen an Feldern
spielen eine große Rolle beim Insektensterben. Doch nicht nur
das, wenn wir einmal genau in moderne Gärten schauen, was lebt
da eigentlich noch? Der Rasen ist kurz getrimmt, es blüht nichts,
die Insekten werden durch Mähroboter und Rasenmäher zer-
stückelt. Außen herum ist eine Thuja-Hecke, die blüht auch nicht.
Vor dem Haus sind lauter Steine mit einer Folie unten drunter, da-
mit ja kein wildes Blümlein wächst. Wo bitte sollen Insekten da ei-
nen Platz zum Leben finden? Dabei geht es auch anders. Lassen
wir doch einfach ein Stück Wiese stehen. Es gibt tolle Wildblu-
menmischungen z.B. vom NABU in Mengen oder von Rieger und
Hoffmann zu beziehen über Mellifera  (www.mellifera.de). Lassen
wir doch ein paar alte Äste liegen, die Unterschlupf bieten und wo
die Weibchen ihre Eier ablegen können. Auch ein Steinhaufen
dient als Unterschlupf und Kinderstube oder eine sogenannte Na-
tursteinmauer. Wenn jeder ein wenig mithelfen würde, könnte es
den Insekten besser gehen. Selbst auf einem Balkon kann man
im Balkonkasten Wildblumen anziehen oder Kräuter wie Thymi-
an und Lavendel wachsen lassen. Lasst es blühen in unseren
Gärten und auf unseren Wiesen, die Insekten sind es wert.  

Honigbiene mit Pollenhöschen auf
einer Huflattich-Blüte, eine der 
ersten Quellen für Nektar und Pol-
len im März 

Anke Irmler

„Online-Einführungskurs 
für Nachbarschaftshelferinnen 
Die Kath. Arbeitsgemeinschaft organisierter Nachbarschaftshilfen
bietet ab 13.4.2021 einen Online-Einführungskurs an. An neun
Terminen, jeweils 14.00 bis 16.15 Uhr, stehen folgende Themen
auf dem Programm: „Aufgaben, Rahmenbedingungen und recht-
liche Aspekte“, „Hilfestrukturen im Landkreis“, „Haltung und Ge-
sprächsführung“, „Krankheitsbilder und Einschränkungen im hö-
heren Alter“, „Umgang mit Grenzen“, „Aktivierungsmöglichkei-
ten“, „Gesundheitsfördernde Maßnahmen beim Hausbesuch“,
„Entlastungen für pflegende Angehörige“ und „Abschlussge-
spräch“ am 11.5.2021.
Die Referenten sind Fachleute aus Sozialarbeit, Pflege, Bildungs-
und Seniorenarbeit. Teilnehmerbeitrag: 20,00 Euro. 
Anmeldung bis 7.4.2021 an Caritas Biberach-Saulgau, 
hia@caritas-biberach-saulgau.de. 
Prospekt mit allen Termin: www.nachbarschaftshilfen-bc-slg.de 

vhs Mengen
29.03. Mit Tipps und Tricks überzeugend reden und freispre-
chen
Es gibt nichts, das nicht erlernbar ist. Dieses Seminar vermittelt
in vielen Übungen in kleinen Schritten die Hemmschwellen zu
verringern. Sie lernen das Publikum über starke Körpersprache,
Erdung, optimale Sprechhaltung, Stimmführung, Atmung über-
zeugend emotional zu gewinnen. Sie lernen sicher anzufangen,
umwerfend zu argumentieren, inspirierend zu begeistern und ge-
stalten einen „Call-to-Action“ für den Schluss.
Montag, 18.00-21.45 Uhr
Anmeldungen werden von der vhs Mengen über das Anmel-
deformular auf der Homepage unter www.mengen.de / Inhalt
/ Bildung /Volkshochschule oder telefonisch (07572-607670)
entgegengenommen.

Wir sind für Sie/Euch da! 
– Ausleihmöglichkeiten bei der Stadtbücherei Mengen

Tausende Medien aus der Mengener Bücherei sind nur ein paar
Klicks oder einen Anruf entfernt:
• Kinder – und Jugendbücher
• Hörbücher, DVDs & Tonies
• Sachbücher & Zeitschriften
• Romane (Krimis, Biografien u.v.m.)
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Medienwünsche können ganz einfach bestellt werden:
• telefonisch
• per E-Mail
• über den Merkzettel im Online-Katalog

An einem vereinbarten Termin erfolgt die Abholung bei der
Bücherei.
Der Leseausweis ist nicht mehr gültig? Es wurde noch keiner be-
antragt? Wir beraten Sie/Euch gern.

Link zum Online-Katalog:
https://open.rz-kiru.de/mengen/Willkommen.aspx

Stadtbücherei Mengen 
(Tel. 07572-607670, buecherei@mengen.de)

Plane Deine Zukunft. Nutze die Zeit nach der
Schule oder Ausbildung sinnvoll für Deine 
persönliche Weiterbildung. 
Chancen nach der Lehre
Das Tagesberufskolleg bietet die Möglichkeit für all diejenigen, die
ihre Berufsausbildung abgeschlossen haben und die Fachhoch-
schulreife in einem Jahr, in Vollzeit, oder in zwei Jahren in Teil-
zeit, zu erlangen. Der Unterrichtsschwerpunkt richtet sich nach
dem Ausbildungsberuf: Technische Physik, Biologie mit Gesund-
heitslehre, Wirtschaftslehre und Gestaltung.

Wie geht es nach dem mittleren Bildungsabschluss weiter?
Im Bildungszentrum haben Sie die Möglichkeit in verschiedenen
Berufskollegs die Fachhochschulreife zu erlangen und gleichzei-
tig eine Assistentenausbildung abzuschließen.

Zukunftsplanung für die soziale Richtung.
Im Berufskolleg Gesundheit/Pflege I und II wird neben der
Fachhochschulreife und mit einer praktischen und schriftlichen
Zusatzprüfung die Berufsausbildung zum Assistenten im Ge-
sundheits- und Sozialwesen erworben.
Weiterbildungsmöglichkeiten nach BKG I: Ausbildung in Berufen
des Gesundheitswesens oder im pflegerischen Bereich 
Nach BKG II: Mit dem Erwerb der Fachhochschulreife ist ein Stu-
dium an einer Fachhochschule und der Dualen Hochschule BW
(unter Voraussetzung eines Eignungstests der DHBW) möglich.
Mit erfolgreichem Bestehen der Zusatzprüfung wird die Berufs-
bezeichnung „Assistent/-in im Gesundheits- und Sozialwesen” er-
worben. Damit bieten sich den Absolventen sehr vielseitige Mög-
lichkeiten an, z. B. im Verwaltungsbereich von Krankenhäusern,
in Arztpraxen, in Reha-Einrichtungen, Altenheimen, Pflege-
diensten usw. 
Zudem kann an der Berufsoberschule die allgemeine Hoch-
schulreife erworben werden. Nach einer mindestens einjährigen
Berufspraxis: Studium an einer Hochschule für Sozialwesen (z.B.
Studiengang „Pflege/Pflegemanagement”)

Zukunftsplanung für die kaufmännische Richtung
Beim Berufskolleg Fremdsprachen bewegt man sich auf inter-
nationalem Parkett. Die Schwerpunktfächer Englisch und Spa-
nisch, sowie eine betriebswirtschaftliche Ausrichtung erlauben es
nach 2 Jahren neben der Fachhochschulreife auch die Ausbildung
zum fremdsprachlichen Wirtschaftsassistenten abzuschließen.
Als weitere Option ist der Abschluss zum “Internationalen Wirt-
schaftskorrespondenten” (KA) möglich.

Zukunftsplanung Abitur
Das Sozialwissenschaftliche Gymnasium führt mit dem
Schwerpunktfach “Pädagogik und Psychologie” in drei Jahren
zum Abitur.

Prüfungsvorbereitung Mittlere Reife in Englisch, 3 x 4 Unter-
richtsstunden, freitags von 13:30 Uhr bis 16:30 Uhr, ab 07. Mai
2021

Wir bieten telefonische oder Online-Beratung an:
https://www.kolping-macht-schule.de/beratung/ oder schrei-
ben Sie uns ein Mail
Info: Kolping-Bildungszentrum Riedlingen, Kirchstraße 24, 
88499 Riedlingen,  Tel. 07371/935013 
Frau Rink, Rita.Rink@kbw-gruppe.de

Gastfamilien gesucht
Auch in Corona-Zeiten brauchen Menschen mit Behinderungen
Gastfamilien, in denen sie gut begleitet leben können. Gesucht
werden daher Familien oder Einzelpersonen, die ein Zimmer oder
eine kleine Wohnung frei haben. Fachkenntnisse sind nicht er-
forderlich. Die Gastfamilie sollte Freude am Umgang mit Men-
schen mit Behinderungen haben und sich vorstellen können, ein
Kind, einen Jugendlichen oder eine erwachsene Person bei sich
aufzunehmen und im Alltag zu begleiten. Fachkräfte der Stiftung
Liebenau sorgen für eine dauerhafte Begleitung durch den Fach-
dienst sowie ein angemessenes Betreuungsentgelt. 

Informationen unter:
Stiftung Liebenau, Betreutes Wohnen in Familien (BWF), Auf dem
Hof 3, 88512 Mengen, Telefon: 07572 71373-44, -45, E-Mail: 
adsig@stiftung-liebenau.de, www.stiftung-liebenau.de/gastfamilie
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